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Redakteur Dr. Schadeberg.

dem Gerichtshof ausgeliefert wurden.
erwiderte, daß hier nur einige Schriftſtucke Mieroslawski's
gemeint ſein köönnten, welche lediglich zur Grundlage der

Aufſchluſſe enthielten.
zugeſtellt worden,

Halle, Montag den 6. September
Hierzu eine Beilage.

1847.

Deurſchland.
Berlin, d. 31. Auguſt. Jn der heutigen Verhand-

lung des Polenprozeſſes machte zunächſt der Juſtizcom-
miſſar Martins bemerklich: er habe in Erfahrung gebracht,

daß der Poltzeidirector Duncker noch Actenſtucke in Händen
I habe, die auf den Gang der Verhandlungen von Einfluß

Er trage darauf an, daß dieſe Acten ſofort
Der Staatsanwalt

ſein könnten.

polizeilichen Vorunterſuchung gedient hätten und keine neuen
Dieſe ſeien ihm durch Hrn. Duncker

und er werde dieſelben dem Gerichts-
hofe mittheilen. Hr. Martins, der auf ſeinem erſten An-
trage beſtand, erhielt am Schluſſe der Sitzung von dem
Präſidenten den Beſcheid, daß der Polizeidirector Duncker
veranlaßt werden ſolle, alle Schriftſtucke, die er etwa noch
in Händen haben mochte, einzuliefern. Die Vernehmung

der Angeklagten begann mit dem Verhör des Edmund von
Taczanowski. Derſelbe iſt 23 Jahre alt, wurde im Jahr
1843 Artillerielieutenant, garniſonirte zuletzt in Glogau und
erhielt am 6. Jan. 1846 auf ſein Anſuchen ſeinen Abſchied.
Bereits im November 1815 wurde er während ſeines Auf-
enthalts bei Anton v. Kowalski zu Uzarzewo foörmlich in
die Verbindung aufgenommen. Jm Febr. 1846 bot ihm
Heinrich v. Poninski im Hotel de Bavière die Uebernahme
ſeines Commandos an. Am 13. Febr. kam der Angeklagte
nach Poppen und ließ ſich von Szoldrski, dem er erzählt
hatte, daß er beim Aufſtande die Artillerie in Liſſa com-
mandiren ſolle, die Jnſtructionen erklären. Bei ſeiner Ver-
haftung fand man einen Plan zur Ueberrumpelung eines
mit G. bezeichneten Ortes, welcher nach der Auskunft des
Generals v. Colomb die Feſtung Glogau bedeuten ſoll; fer
ner einen Plan von der Umgegend Glogaus, ſowie endlich
einen Chiffreſchluſſel. Bei ſeiner heutigen Vernehmung
läugnete der Angeklagte alle ihm zur Laſt gelegten That
ſachen. Den Abſchied habe er genommen, um nach Alpier
zu gehen; in die Verbindung ſei er nicht eingetreten; von

n

einem Commando in Liſſa wiſſe er nichts; Szoldrski habe
ihm keine Jnſtructionen mitgetheilt; der Ueberrumpelungs-
plan beziehe ſich nicht auf Glogau, derſelbe ſei entweder
ein Auszug aus einem militairiſchen Werke oder ein Phan-
taſieſtuück; mit dem Chiffreſchluſſel habe er ſchon im Juni
des Jahres 1845 ſeine Briefe zu copiren angefangen, und
zwar fur den Zweck ſeiner Reiſe nach Algier. Der Aſſeſſor
v. Bertrab begrundet fur den Staatsanwalt die Anklage.
Die Anklage beruhe beſonders auf den Ausſagen Ponins-
ki's und Szoldrski's. Beide hätten widerrufen. Wenn
nicht die innere Wahrſcheinlichkeit der angegebenen That-
ſachen bei den Richtern die Ueberzeugung von der Schuld
begruünde, ſo trage er darauf an, den Angeklagten von der
Anklage zu entbinden.

Als Vertheidiger trat Hr. Crelinger auf. Sein Client
ſtehe ganz allein, und es ſei doch unwahrſcheinlich, daß
derſelbe in einem ſo umfangreichen und ſo organiſirten Un-
ternehmen eine iſolirte Stellung habe einnehmen können.
Jn der Anklage ſowie in den Zeugenausſagen ſeien man-
nichfache Widerſpruche enthalten. Die Karte und der Chiffre-
ſchluſſel hätten durchaus nichts Auffallendes. Daß ſein
Client nach Algier habe gehen wollen, ſei erwieſen. Er
trage auf die Freiſprechung deſſelben an.

Demnächſt wird zur Vernehmung des Angeklagten Theo-
dor Matecki geſchritten. Derſelbe iſt 36 Jahre alt, nahm
1831 als Unteroffizier der Artillerie an dem Revolutions
kriege Theil, ſtudirte dann in Breslau Medicin und wurde
1838 praktiſcher Arzt zu Poſen. Bei ſeiner Verhaftung
fand man mehrere revolutionaire Schriften, und es ſtellte
ſich heraus daß er bereits zu Anfang des Jahres 1844
durch den Landſchaftscontroleur v. Buchowski unter Erlaſ-
ſung des foörmlichen Eides in den demokratiſchen Verein
aufgenommen worden war. An die Verbindung zahlte er
monatliche Beiträge und ſammelte außerdem Beiſteuern von
Andern ein. Am 28. Febr. 1846 machte er eine Geldſen-
dung an die Centraliſation in Verſailles. Ferner hatte er
dem in Warſchau verhafteten Emiſſar Benedict v. Koscie
wicz ein Recept zu einem Mittel, ſympathetiſche Dinte les-
bar zu machen zukommen laſſen. Außerdem war ein Brief



von dem Arzte Renfker in Wilna, welcher in Aufforderung
Röhr's über die lithauiſchen Zuſtände berichtete, am 26.
Januar unter Matecki's Adreſſe in Poſen eingegangen. Bei
ſeiner Vernehmung bemerkte der Angeklagte, er ſei Mit-
glied vieler Wohlthätigkeitsgeſellſchaften und ſei auch einer
Verbindung beigetreten, die den Zweck gehabt, demokrati-
ſche Jdeen zu verbreiten. Von einer Wiederherſtellung Po
lens mit gewaltſamen Mitteln ſei dabei aber gar nicht die
Rede geweſen. Fur den Zweck der Verbindung habe er,
außer daß er das Geld gegeben und in Empfang genom-
men, nichts gethan. Das Recept habe er fur einen Kran-
ken verſchrieben, und er wiſſe nicht, wie daſſelbe in an-
dere Hände gekommen. Einen Renier kenne er nicht; wenn
ein Brief aus Rußland an ihn angekommen, was er nicht
wiſſe, ſo muſſe derſelbe auch ohne ſein Wiſſen aus ſeiner
Wohnung verſchwunden ſein.

Der Staatsanwalt begrundete hierauf die Antrage.
Die Verbindung, in welche Matecki aufgenommen worden,
ſei eben diejenige, um welche es ſich hier handle. Dies ſei
zu erkennen erſtens aus Dem, was der Angeklagte ſelbſt
uüber Zweck und Tendenz der Verbindung geſagt habe; zwei-
tens aus der Eidesformel, die er zu leiſten ſich geweigert;
drittens daraus daß er Szoldrski in die Verbindung auf-
genommen habe. Der Widerruf ſei nicht begruundet. Was
der Angeklagte uber das Recept und den Brief aus Wilna
angegeben, ſei in hohem Grade verdächtig. Er bleibe bei
der Anklage auf Hochverrath ſtehen. Hr. Crelinger hielt
hierauf die Vertheidigungsrede. Sein Client ſei Mitglied
vieler wohlthätigen Vereine geweſen, und was ſeine poli-
tiſche Richtung betreffe, ſo habe er ſtets die Parteien zu
vereinigen geſucht. Daß es ſeinem Clienten nicht Ernſt ge-
weſen, Mitglied der demokratiſchen Verbindung zu werden,
das gehe daraus hervor, daß er die Ableiſtung des Eides
verweigert habe. Wenn die Anklage aus dem Umgange
ſeines Clienten Beweisgrunde hernehmen wolle, ſo ſei ſie
zu weit gegangen. Auch habe die Verbindung, welcher
Matecki angehoört, keine unerlaubten Zwecke verfolgt. Die
uübrigen ihm zur Laſt gelegten Thatſachen, das Recept und
der Brief ſeien an ſich gar nicht verfänglich. Er trage
demnach auf die Freiſprechung ſeines Clienten von der An-
klage auf Hochverrath an.

Hierauf beginnt das Verhör des Angeklagten Konſtan-
tin v. Sczaniecki. Derſelbe iſt 44 Jahre alt, Landſchafts-
rath und Beſitzer des Gutes Brody im Kreiſe Buk. Jm
Jahre 1820 machte er den Revolutionskrieg mit und wurde
bei ſeiner Ruckkehr zur Vermoöögensconfiscation ſowie zu
neunmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt demnächſt aber
bis auf eine Geldbuße von 4000 Thlr. und 43/ monatlichen
Arreſt begnadigt. Auf ſeinem ſowie auf dem Gute ſeiner
Schweſter fand ſeit März 1845 ein ſehr lebhafter Frem-
denverkehr ſtatt. Unter den Fremden befand ſich Ludwig
v. Mieroslawski, welcher den Namen Kowalski angenom-
men hatte. Um die Mitte des Jahres 1845 ſuchte Dr. Lie-
belt den Angeklagten fur die Verſchworung zu gewinnen,
was indeſſen nicht mehr nöthig war, indem derſelbe ſchon
längere Zeit der Centraliſation als Mitglied bekannt und
durch Mieroslawski als revolutionairer Beamter fur den
frauſtädter Kreis aufgezeichnet war. Neue Kunde von dem
revolutionairen Unternehmen erhielt Sezaniecki am 13. Febr.
1846 durch Wolniewicz. Bei ſeiner Vernehmung aäußerte
der Angeklagte: er habe bei ſeiner ausgedehnten Verwandt-
ſchaft häufig Beſuche gehabt, Mieroslawski's wahren Na
men habe er erſt nach deſſen Abreiſe, erfahren. Mitglied

einer Verbindung ſei er nicht geweſen, und was die An

klage in Bezug auf Dr. Liebelt angebe, ſei unrichtig. Die
Ausſagen in dem Protokoll könne er nicht ganz als die ſei-
nigen anerkennen.

Hierauf begruündete der Staatsanwalt die Anklage.
Sezaniecki ſei angeklagt, weil er von einer hochverräthe-
riſchen Verbindung keine Anzeige gemacht habe. Derſelbe
habe fruher Geſtandniſſe abgelegt und dieſe jetzt ohne alle
Begrundung widerrufen. Unter ſolchen Umſtänden muſſe
er bei der Anklage ſtehen bleiben. Der Vertheidiger des
Angeklagten, Juſtizcommiſſar Gall, ſucht nachzuweiſen, daß,
wenn ſein Client auch nicht widerrufen hätte, dennoch keine
Thatſachen vorlägen, welche eine Mitwiſſenſchaft conſtatir-
ten. Derſelbe habe aber widerrufen, und dieſer Widerruf
ſei durch deſſen Bemerkungen uber die Vorunterſuchung hin
länglich motivirt. Mit dieſem Vortrage ſchloß die heutige
Sitzung. Die nächſte Verhandlung wird am 2. September
ſtattfinden.

A BVerlin, d. 1. September. Unſer mundliches und
öffentliches Gerichtsverfahren beginnt allgemach auch im
deutſchen Auslande immer mehr die allgemeine Aufmerk-
ſamkeit zu erregen. Kuürzlich wohnte der ſächſiſche Miniſter
von Zeſchau einer Gerichtsſitzung bei; gegenwärtig weilt
der Senator Hudtwalker aus Hamburg hier, um das neue
Verfahren gründlich zu ſtudiren, da man ſich endlich auch
in den freien Hanſeſtädten ernſtlich mit der Reform des
Gerichtsverfahrens beſchäftigen zu wollen ſcheint. Freilich
thut es dort, und namentlich in Hamburg, wo man noch
ganz in dem Wuſt des roömiſch-kanoniſch-germaniſch-mit-
telalterlichen Rechtsweſens ſteckt, mehr Noth als anders-
wo. Herr von Zeſchau hatte das Gluck, gerade der ſchon
erwähnten Sitzung in der Theaterbillet- Angelegenheit bei-
zuwohnen einer Sitzung, die mehr als irgend eine an
dere dazu gedient hat, die halsſtarrigſten Gegner des neuen
Verfahrens zu bekehren. Denn hier hat es ſich gezeigt,
wie die Oeffentlichkeit nicht bloß die unüberwindliche Schutz
wehr der Unſchuldigen iſt, ſondern wie ſie überhaupt alle
Schäden zu Tage föordert. Sowohl das poltfzeiliche Vigi
lantenunweſen als auch die Mißbräuche beim Billetver
kauf ſind durch den gedachten Prozeß tiefer an der Wur-
zel ergriffen worden als es je durch eine Strafverfugung
einer vorgeſetzten Behörde möglich geweſen wäre. Jetzt
haben ſich die Lokalblätter der Frage bemächtigt, und hät-
ten wir eine uncenſirte Preſſe, ſo wurde die Wirkung noch
gewaltiger ſein können.

An die Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens ſchließt
ſich demnächſt die Oeffentlichkeit der StadtverordnetenVer
ſammlungen. Man hofft dieſelben hier bereits mit dem
November- Monat ins Leben treten zu ſehen und erwar-
tet davon, wohl nicht mit Unrecht noch umfaſſendere Wie
kungen als von der Juſtizreform.

Seit dem Jhnen bereits zum voraus gemeldeten und
inzwiſchen verwirklichten Rücktritt des Kriegsminiſters von
Boyen hört man mit großer Beſtimmtheit angeben, daß
auch der Schatzminiſter von Thile ſich von der Leitung der

Es hat dieſe Angabe zwarGeſchäfte zuruckziehen werde.
ſchon fruher einige Male geruchtsweiſe cirkulirt, doch glau
ben wir ihr diesmal allerdings mehr Grund beimeſſen zu
müſſen. Dagegen ſcheint eine fruühere Combination wonach
der Juſtizminiſter Uhden als Kabinetsminiſter in die Zahl
der unmittelbaren Rathe Sr. Majeſtät aufgenommen wer-
den wurde, jetzt ganz in den Hintergrund getreten zu ſein.
Ein Staatsmann, der ganz entſchieden noch eine neue und
bedeutende Zukunft vor ſich hat, iſt der Graf von Arnim-
Boitzenburg.



Die Zu denjenigen neueren Wohlthätigkeits- Anſtalten unſe-
ſei rer Reſidenz, die auch nach außen hin empfohlen zu wer

den verdienen gehört ein männlicher Domeſtiken-Verein.
age. Derſelbe beſteht ſeit etwa einem Jahre und hat den Zweck,
the- mannliche Domeſtiken im Alter oder bei Krankheitsfällen
elbe mit Geld und Pflege zu unterſtutzen. Jeder männliche Do
alle meſtik, welcher unbeſcholtenen Rufes iſt und das 45. Jahr
uſſe noch nicht überſchritten hat, kann aufgenommen werden.
des Der Beitrag iſt monatlich 5 Sgr. Der Verein beſteht
daß, augenblicklich aus 100 Mitgliedern, hat aber namentlich
eine durch die Geſchenke wohlthätiger Herrſchaften bereits einen
atir- Fonds von mehreren hundert Thalern in Beſitz.
rruf Mit dem 1. October d. J. wird (wie bereits in der
hin J letzten Nummer des Cour. gemeldet) in Jhrer Nähe in
itige Coswig an der Elbe unter dem Titel „Ascania“ ein Jn-
nber ſtitut errichtet, welches die öffentliche Aufmerkſamkeit ver

dient. Es iſt eine Akademie fur landwirthſchaftlich-
techniſche Gewerbe und ein damit verbundenes Bren-
nerei- und Brauerei-Jnſtitut. Das Ganze nähert ſich
den neueren Forſt-, Bau, Bergwerks, Handels u. ſ. w.

Akademien und hat den Zweck, einerſeits den eigentlichen
Landwirth, andererſeits den ihm ſich anſchließenden gewerb-
lichen Techniker diejentge wiſſenſchaftliche Bildung zu ge
I wahren, ohne welche die rohe Empirie heute nicht mehr
beſteht. Der Begrunder iſt der Fabrikbeſitzer Kaſelack,
welcher früher ſchon ähnliche Unternehmungen geleitet und
ſich gegenwärtig mit tüchtigen Lehrkraäften aſſociirt hat. Un

terrichtsgegenſtände ſind: Technologie, techniſche Chemie,
Agrikulturchemie, Botanik, Ackerbau und Viehzucht, Thier,

Fuütterungs- und Heilkunde, das Aeußere des Pferdes,
Statiſtik, Mechanik und Maſchinenbaukunde, Baukunde,

Bau und Maſchinenzeichnen, Feldmeß- und Nivellirkunſt,

und Rechnungsfuührung, Geld, Wechſel-, Obligationen
und Aktienkunde, Allgemeine Rechtskunde, Lehre von den
Abgaben und Steuern, Volkswirthſchaftslehre u. ſ. w.
Der volle Curſus beträgt ein Jahr, welches in ein Som-
mer- und Winter-Semeſter zerfaällt.

Berlin, d. 3. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Botenmeiſter Meyer bei dem Land und Stadtge-

gericht zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach

Angermuünde abgereiſt. Se. Excellenz der Geheime Staats-
und Juſtizminiſter, von Savigny, iſt aus Teplitz, und
Se. Excellenz der kaiſerlich ruſſiſche Oberkammerherr, Wirk-

liche Geheime Rath, von Ribeaupierre, von Stettin
hier angekommen.

Berlin, d. 4. Sept. Jhre Königl. Hoheit die Prin-
zeſſin von Preußen iſt nach Gerlsdorf abgereiſt.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder-

lande iſt, aus dem Haag kommend, nach St. Petersburg
hier durchgereiſt.

Jſchl, d. 27. Auguſt. Se. Majeſtät der König von
Preußen iſt geſtern Vormittag im beſten Wohlſein hier ein
getroffen. Man hatte einen Triumphbogen auf der Espla-
nade zu ſeinem Empfang errichtet und auch hier wie uüberall
auf oſterreichiſchem Boden ſpricht ſich die lebhafteſte Theil-
nahme und Verehrung fur den edlen Fuürſten aus.

München, d. 27. Auguſt. Die bekannte ſpaniſche
Tänzerin Lola Montez iſt durch eine Urkunde des Kö-
nigs Ludwig von Baiern, welche von den öffentlichen Blat-
tern ausfuührlich mitgetheilt wird unter dem Titel einer

Lehre von den Anſchlägen und Ertragsberechnungen, Buch

Dre von Landsfeld in den gräflichen Stand uübergefüührt
worden.

Kiel, d. 30. Auguſt. Jn Folge der Nachricht von
der Freiſprechung Beſeler's ſchien man in Schleswig vor
geſtern irgend eine Demonſtration zu erwarten; denn auf
den Straßen in der Umgegend der Beſeler'ſchen Wohnung
war es ſehr lebhaft und das Militair in den Kaſernen und
Quartieren conſignirt. Jnadeſſen blieb es, vielleicht auch
wegen der Kurze der Zeit, in der Stadt ſtill, und nur vom
ſudlichen Schleiufer aus, von Haddebye, dem Wohnſitze
des Stellvertreters fur den 14. ländlichen Wahldiſtrikt, lie-
ßen ſich in die Nacht hinein Kanonenſchuſſe vernehmen, die
man in Verbindung mit den in einem Halbkreiſe um die.
Stadt leuchtenden Feuerzeichen auf das Ereigniß deuten
mußte. Die Feſthalle der deutſchen Landwirthe und
Forſtmänner wird mit allen möglichen deutſchen Fahnen

geſchmückt werden; doch verlautet, daß die Aufpflanzung
der ſchleswigſchen Fahne nicht die Genehmigung erhalten
hat. Dem Vernehmen nach wird man auch die Dane-
brogsfahne vermiſſen. Die Verſammlung der Landwirthe
beginnt am 6. September. Der Herzog von Auguſtenburg
hat es ſich ausgebeten, in eigener Perſon von hier aus
eine Zahl Landwirthe nach ſeinen ſchönen Gutern auf Alſen
und im nordlichen Schleswig fuühren zu durfen, zu welchem

Zwecke bereits ein Dampfſchiff gemiethet iſt. Man erwar-
tet hier auch zur Anſicht der Landwirthe ein koönigliches

Kriegsſchiff.

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Der Pairshof hat in ſeiner

heutigen Sitzung beſchloſſen, nachdem der Herzog von Pras-
lin dem weltlichen Richter durch den Tod entzogen iſt, von
einer weiteren Procedur in dieſer Sache abzuſtehen und
Fräulein de Luzy den gewöhnlichen Gerichten zu uberweiſen.

Das Jntereſſanteſte in der heutigen Tagespolitik iſt un
ſtreitig ein leitender Artikel des J. des Déb. uber die
Ereigniſſe in Jtalien, aus welchem man nicht undeutlich
erſieht, welche Rolle Hr. Guizot in dieſer Angelegenheit er
greift, und wie an nichts weniger zu denken iſt, als an
eine Landung in Civitavecchia oder eine See- Expedition in
das adriatiſche Meer.
Man behauptet, das engliſche Kabinet habe dem Phil-
hellenen Eynard die offizielle Mittheilung gemacht, daß es
entſchloſſen ſei, auf die Zahlung des am 1. September ab
laufenden Trimeſters der griechiſchen Anleihe zu dringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Aug. Der Spectator bringt einen

Artikel uüber das durch die neuen Wahlen gebildete Unterhaus
und bezeichnet als deſſen hervorſtechende Eigenſchaft den gänzli-
chen Mangel an beſtimmten Majoritäten. Das Blatt ſieht
deshalb große Schwierigkeiten fur die Regierung, die An
gelegenheiten des Landes zu leiten.

Amerika.
Mit der „Hibernia hat man in London Nachrichten

aus Voſton bis 16. und Halifax bis 18. Auguſt er
halten. Es ging das Gericht, General Scott habe ſich endlich
in Bewegung geſetzt und am 17. Juli von der Hauptſtadt
Mexiko Beſitz genommen; unterwegs ſei er keinem Wider
ſtand begegnet; nur bei Penon, 8 Meilen von der Haupt
ſtadt, habe er ein Gefecht beſtehen muſſen und 300 Mann
verloren.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf den 10. d. M. wegen Ver
pachtung des hieſigen Rathskellers angeſetzte
Termin wird hiermit aufgehoben.

Hettſtädt, den 3. September 1847.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage der Frau Profeſſor
Dzondi habe ich zur Verpachtung des ihr
zugehörigen, vor dem Kirchthore zwiſchen
Halle und Giebichenſtein belegenen 16
Morgen haltenden Gartens, einen Termin
auen 18. September d. J. Vormittags

10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr.
206 anberaumt, zu welchem ich Pacht-
luſtige einlade.

Die Bedingungen können vorher bei
mir eingeſehen werden.

Halle, den 27. Auguſt 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Auetion.
Eine große vollſtändige Drehbank,

ganz von Gußeiſen, mit Support,
Schwungrad und Geſtelle, und ein großer
Ambos von Schmiedeeiſen werden Mon
tag den 13. September d. J. Nachmittags
2 Uhr in dem Trappe'ſchen Gaſthofe hier
vor dem Kirchthor gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.-C.

Freiwilliger Hausgrundſtücks-
Verkauf in Merſeburg. Ortsver-
änderungshalber bin ich geſonnen, das mir
zugehörige, am hieſigen Markt und ſehr
günſtig gelegene, größtentheils maſſive drei-
ſtöckige, im beſten baulichen Zuſtande be
findliche Wohnhaus ſammt Seitengebäude,
worinnen 5 Stuben, 7 Kammern, 2 La-
den mit Ladenſtuben, 2 Keller, 1 Speiſe
gewölbe, 2 gr. Böden mit Bodenkammern,
8 verſchiedene Ställe, Hof und Einfahrt
befindlich ſind, und ſeit vielen Jahren ſehr
lebhafter Geſchäftsverkehr ſtattfindet, kom
menden

20. September er. Nachmittags 3 Uhr
meiſtbietend, im Hauſe ſelbſt, unter den
zuvor bekannt zu machenden Bedingungen,
zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit
eingeladen werden.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1847.
Julius Weiſen, Poſamentier.

Auf der Ziegelei zu Schiepzig ſind
zwei Stück Ackerpferde, von 5 Stück die
Auswahl, zu verkaufen.

4

Gaſthof- Verkauf.
Jm Mannsfäelder Seekreis, in einem

großen Dorfe gelegen, ſoll ein Gaſthof mit
62 Magdeburger Morgen Acker, größten-
theils ſchönſter Weizenboden, nebſt com-
plettem todten und lebenden Jnventar, ſo
wie der diesjährigen Erndte, Familienver-
hältniſſe halber unter den annehmbarſten
Bedingungen ſofort verkauft werden.

Näheres darüber ertheilt der Schieß-
hauswirth Schoch in Cönnern.

C. Enmpfſfehlung.
Da ich mich als Herren-Kleider-

macher hier niedergelaſſen habe, verfehle
ich nicht, allen hohen Herrſchaften, ſowie
dem reſp. Publikum mich in Anfertigung
aller Art von Kleidungsſtücken zu empfeh-
len, in Civil- als auch in Militair-
Arbeiten und in Verſchnurungen jeder Art,
und verſpreche jedem auf mich Reflectiren-
den nur mit ſauberer und moderner Arbeit
entgegenzukommen. Um recht baldige Be-
ſchäftigung bittend

Louis Haaſe, Herrenkleidermacher
aus Berlin,

große Klausſtraße Nr. 900 bei der Wittwe
Haack.

Stuben mit Kammern, Küche, Boden-
raum u. dergl. mit und auch ohne Meu-
bles, ſind von jetzt an billig zu vermiethen
im Deichmann'ſchen Hauſe zu Giebi-
chenſtein Nr. 83.

Harlemer Blumenzwiebeln.
Die Ankunft der erſten Sendung echter

Harlemer Blumenzwiebeln jeige
ich hiermit an und ſind Preisverzeichniſſe
darüber bei mir unentgeltlich zu haben.

C. H. Riſel.

Friſcher Kalk
Montag den 6. September auf der Ziegelei
am Weinberge bei A. E. Lehmann.

Antiquariſch! billig.
Wir beſitzen auf unſerem antiq. Bücher

lager mehrere Exempl. von folgendem ge
ſuchten Werke:
Oſtermann, d. geſammte Polizei-, Mi-

litair-, Steuer und Gemeindeverwal-
tung in Preußen ein Handb. f. Ma-
giſtrate, Stadtverordnete, Landräthe,
Kreisſekretaire und andere Beamte. Zwei
Bde. Cösf. 1836. Statt 5 Thlr.
für 1 Thlr. 20 Sgr.

Lippert Schmidt in Halle.

Ein Strickzeug iſt gefunden worden und
kann abgeholt werden Märkerſtr. Nr. 407.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Berliner Hyazinthen-
Zwiebeln

hat noch abzulaſſen
Th. Richter,

Schifferthor Nr. 2190.

Funkens Garten.
Heute, Montag d. 6. Sept. Concert.

Stadtmuſikchor.

Ein ordentlicher und arbeitſamer junger
Menſch, am liebſten vom Lande, findet
zum 1. October d. J. oder auch ſchon frü-
her in einem Fabrikgeſchäft als Knecht ei-
nen guten Dienſt. Das Weitere Geiſt-
ſtraße Nr. 1254 in Halle.

Bürger- Verſammlung
heute Abend 7 Uhr im Bahnhofe.

S

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 30. Auguſt d. J. entriß uns der
Tod unſern lieben freundlichen Otto in
dem Alter von beinahe 10 Jahren: was
wir Verwandten und Freunden tief betrübt
hierdurch anzeigen.

Lodersleben, den Z. September 1847.
Der Ober- Amtmann Harmening

und Frau.

Todes- Anzeige.
Am 30. Auguſt ſtarb unſere Mutter,

Sophie Ruge geb. Wilken, in ihrem
70ſten Lebensjahre, ſanft und ohne Schmer-
zen was wir hierdurch nahen und fernen
Verwandten und Freunden mittheilen.

Leipzig, Berlin und Halle,
den 2. September 1847.

Arnold Ruge.
Reinhold Ruge.
Ludwig Ruge.
Louiſe Rödiger geb. Ruge.

Verſpätet.
Dank. Am 29. Juli vollendete un

ſer treuer Sohn und Bruder, der Diaco-
nus in Schaafſtedt, Joh. Gottfried
Reinboth, im 31. Jahre ſeines thäti-
gen Lebens. Der Verluſt iſt groß, der
Schmerz tief! Doch eben ſo unver-
geßlich als der früh Verewigte wird uns
die allgemeine, ehrenvolle Theilnahme bei
ſeiner Beerdigung ſein, wofür wir mit ge
rührtem Herzen danken. Geehrt im
Tode, bleibt das ſchönſte Denkmal der
Freundſchaft und Liebe.

Gatterſtädt, den 25. Auguſt 1847.
Die Familie Reinboth.



züglich nach Ancona eingeſchifft werden.

Beilage zu Nr. 207 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den G. September 1847.

Jtalien.
Rom, d. 23. Auguſt. Drei Batalllons der hier gar-

niſonirenden Truppen ſind dieſe Nacht in der Richtung von
Ferrara aufgebrochen. Mehrere fruühere polniſche Generale,

welche ſich in Bologna aufhalten, und eine Anzahl polni-
ſcher Offiziere haben Sr. Heiligkeit ihre Dienſte angeboten.

Venedig, d. 28. Auguſt. Es beſtätigt ſich allerdings,
daß die Aufregung in Jtalien auch die Herzogthumer Par-
ma und Lucca ergriffen hat. Der Graf v. Ficquelmont
überbringt die wichtige Entſchließung, daß die Herzogin
von Parma ihrer Regierung entſagt, um ruhig in Wien
M zu leben und der Herzog von Lucca ſein Ländchen an den

Großherzog von Toscana abtritt, dem es ſpaäter doch zu-
fallen wurde, wogegen der Herzog die Herzogthuümer Par-
ma, Piacenza und Gugſtalla als Entſchädigung übernimmt.
Durch dieſe Uebereinkunft ſoll zugleich der finanziellen Zer-

ruüttung des Herzogs von Lucca aufgeholfen werden indem
I mit dem herzogl. Lande auch die Schuldenlaſt auf Toscang
M übergeht. Die Beſatzung von Ferrara iſt noch verſtärkt
worden. Bis jetzt ſtanden dort 3 Bataillone (darunter
I 1 Bataillon Tyroler), 2 Schwadronen und 5 Feldgeſchutze.

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Heute hat der Fuürſt von Eck-

I muhl (Sohn des Marſchalls Davouſt) ſeine Geliebte er-
I mordet und unmittelbar darauf die Flucht ergriffen. Er
hat die Richtung nach Belgien eingeſchlagen. (Spatern
Nachrichten zufolge iſt dieſelbe nur ſchwer verwundet worden.)

Vorgeſtern fruüh wurde der Graf Alfred von Montes-
quiou, Offizier des Ordens der Ehren-Legion, Gatte einer
reichen Amerikanerin und Vater von ſieben oder acht Kin-
I dern, todt in ſeinem Bett im Hotel Montesquiou, Rue
Monſieur, von ſeinem Bedienten gefunden. Das Herz

war von einem Dolchſtich durchbohrt. Die Gerichts-Beam-
ten ſtellten ſofort eine Unterſuchung an, die ſie zu der

Ueberzeugung fuhrte, daß der Graf ſich ſelbſt getodtet. Er
war 43 Jahr alt und ein Bruder des Grafen Anatole von
WMontesquiou, Pairs und Ehren-Kavaliers der Koönigin.

Derſelbe ſoll 1,500,000 Fr. im Spiel verloren, darauf, um
dieſen Verluſt zu decken, Fälſchungen begangen und in der

drohenden Gewißheit, daß dieſe aufkommen wurden, den
Entſchluß zur Selbſtentleibung gefaßt haben.

Die „Union monarchique“ berichtet heute aus angeb-
lich ſicherer Quelle, daß das engliſche Cabinet den Befehl
gegeben habe, auf den ioniſchen Jnſeln eine Epypedition
nach Jtalien auszuruſten. Zwei Regimenter ſollen unver-

Lord Palmerſton
I ſoll das Cabinet zu Wien von ſeinem Vorhaben ſogleich in
Kenntniß geſetzt haben. Folgendes ſollen die Beweggrunde

zu dieſer Entſchließung ſein. Lord Palmerſton habe erfah-
ren, ſagt man, daß ein Vertrag zwiſchen Oeſterreich und
Frankreich geſchloſſen ſei; daß das Wiener Cabinet ſich der

t vollkommenſten Neutralität des Cabinets der Tuilerien in
dem Augenblick verſichert habe, wo Oeſterreich von Eng-
land gedrängt wurde, mit ihm in der Proteſtationsangele-
genheit gegen die Vermählung des Herzogs von Montpenſier
gemeinſchaftlich zu wirken. Louis Philipp und Herr Gulzot
ſind in Folge dieſer hochernſten Angelegenheit nach Paris
zurückgekehrt. Morgen verſammeln ſich die Miniſter. Eng-
land will die Ereigniſſe nicht abwarten; es kommt ihnen

es handelt. Eine hohe Perſon ſoll ſich über Lord
almerſton geäußert haben: Nun iſt's gewiß, daß er auf

den Krieg hinarbeitet. Dieſer Erzpolitiker wird noch Euro-
pa in Flammen ſetzen. Auch der Semaphore“ ſpricht
von einer engliſchen Expedition und daß demnächſt ein eng-
liſches Geſchwader im adriatiſchen Meere erſcheinen werde,
um den Unterhandlungen in Betreff der Räumung von
Ferrara Nachdruck zu geben. Am allerwenigſten ſollen die
Römer auf eine Unterſtuützung Frankreichs zählen wollen.

Paris, d. 31. Auguſt. Am Sonntag wurde in St.
Cloud ein Cabinetsrath gehalten, dem mit Ausnahme des
Herrn Cunin-Gridaine alle Miniſter beiwohnten der König
präſidirte. Es ſollen wichtige Entſchließungen gefaßt wor-
den ſein und aus dem Hotel der auswartigen Angelegen-
heiten gingen noch an demſelben Abend Couriere, nach Ma
drid, Rom, Neapel und London. Herr Guizot war von
Val Richer gekommen, dem Miniſterconſeil beizuwohnen,
und iſt geſtern Morgen wieder dahin abgereiſt.

Ein Theil der Pariſer Blätter gibt heute auszugsweiſe
Briefe der Herzogin von Praslin und andere Manuſcripte,
die ſich unter deren Papieren vorgefunden haben. Das aäl-
teſte dieſer Documente, datirt aus dem Sommer 1841,
die drei letzten ſind 1. ein liebevoller Brief an Fräulein de
Luzy mit dem Datum 19. Juni 1847, wenig Tage nach
der Verabſchiedung der letzteren geſchrieben und von einem
Geſchenk begleitet; 2. und 3. Blatter mit der Aufſchrift
Mes impressions. Es ſind Betrachtungen über die morali-
ſchen Folgen welche die Entlaſſung der Luzy in dem her-
zoglichen Hauſe verurſacht hat. Die Papiere muüſſen jeden
Leſer mit Achtung und Ruhrung fur eine Gattin und Mut
ter erfuüllen, die in ihrer Lage alſo ſchreiben konnte, und
die Schuld des Herzogs wachſt durch dieſe Briefe ins Un-
ermeßliche.

Spanien.
Madrid, d. 26. Auguſt. Der „Clamor Publico

läßt ſich aus Ayamonte in der Provinz Elvas ſchreiben:
Am 20. Auguſt veruübten die Cabraliſten in der portugieſi-
ſchen Stadt Villanova Exceſſe aller Art und er mordeten
dann den ſpaniſchen Conſul, Diego Dominguez, einen
70 jährigen wackern Greis. General Narvaez wird heute
Nacht hier erwartet. Angel de la Riva's Proceß nimmt
vor dem gewöhnlichen Gericht ſeinen Fortgang.

Vermiſchtes.
Meiningen, d. 1. Septbr. Jn den erſten Mor

genſtunden des 31. Aug. ſtarb dahier Schillers Schweſter,
die verwittwete Hofräthin Eliſabeth Chriſtiane Friederike
Reinwald, geboren am 4. Septbr. 1757. Sie ſtarb ohne
Krankheit, nach kurzem Uebelbefinden. An der Leiche trat.
die Aehnlichkeit mit ihrem großen Bruder überraſchend hervor.

Nach dem geh. Staatskalender fur 1846 enthält
der preuß. Staat 285 verpachtete und adminiſtrirte Domai-
nen, und zwar in Schleſien und Poſen je 38, in Branden-
denburg und Preußen je 47, in Pommern 6, Sachſen 107,
Weſtphalen 2. Auf die ergiebige Provinz Sachſen kommen
alſo bei weitem die meiſten, nämlich auf Weſtphalen
die mindeſten, nämlich der Geſammtzahl, während
die Rheinprovinz gar keine Domaine beſitzt. Sämmtliche
Domainen enthalten, wie der Verfaſſer des cameraliſtiſchen
Centralblattes zufällig durch Acten erfahren haben will,
1,400,000 Morgen Fläche, wonach fur jede Domaine eine
durchſchnittliche Bodenfläche pon 4912 Morgen käme. 240



Domainen-Rentämter verwalten dieſelben mit einem Koſten
aufwande von 258,596 Thlr. Bekannt iſt, daß dieſelben
dem Staate die Brutto Einnahme von 5,924,716 Thlr.
und die Netto- Einnahme von 4,845,021 Thlr. bringen,
wonach ſich die ſämmtlichen Koſten auf 1,079,695 Thlr.
belaufen. Hiebei möge noch bemerkt werden, daß die For-
ſten dem Staate netto 2,022,115 Thlr. einbringen, wäh-
anf ſich die einſchlägigen Koſten auf 2,503,115 Thlr. be-
aufen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 4. September.

Weizen 3 S A. bis 3 5Roggen z 27 7 6Gerſte u e 17 6 1220Hafer 9Magdeburg, den 3. September. (Rach Wispeln.)

Weizen 58 68 Gerſte 40 44Roggen 46 50 Hafer 24 27Getreidebericht. Berlin, den 4. September.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 70——83
Roggen loco ruſſ. 38 bez.

7 neuer 50 52pr. Septbr. /Octbr. 47 f neuer bz.
pr. April Mai k. J. 47 bz. u. G.

Hafer 48/52pfd. 25—28
45pfd. pr. Fruhjahr 25

Rapps 84 Bf.
Rübſen 82 Bf.
Rüböl loco 112/,

Sept. Oct. 117 bez.
Oct. Dec. 112, f.

Spiritus loco 29--291 5Sept. Oct. 26 G., 27 Bf.
Frühjahr 24! G.

Kanal-Liſt en. Den Finow- Kanal paſſirten am 2./3. Sept.
49 Wſpl. Weizen, 120 Wſpl. Roggen, 500 CEtr. Mehl, 1015 Etr.
Oel, 128 Wſpl. Rapps.

Die Stimmung für Roggen bleibt guünſtig, doch iſt das Ge
ſchäft wegen Mangel an Abgeber beſchrankt.

Leipzig, vom 1. bis 3. September.
Nach HOresdner Scheffeln.

Weizen 6 10 gr. bis 6 15 Nr.Roggen 4 20 4 2 22Gerſte 3Hafer 25 7 2 7Rappſaat 6 27 m 7W. Rübſen 6 20S. Rübſen 7 n 2 m 7Oel, der Etr. 13 7 7 7Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 4. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 5. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. September: 15 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 4. September.

3f. Brief. Geld. 13f. j Brief. j Geld
St. SchuldSch.3/,1 93 92 Pomm. Pfndbr. ſ32/, 94 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 95 94Scheine. 390 Schlefiſche do. 31 0971Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 3 89 688 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. (104Obligat. 32 92/,
Wſtpr. Pfandbr. 3 93 92 Frdrchsd'or. 137 1314
Sroßh. Poſ. do. 4 1101 And. Goldm. à

11 do. 3 93 928 5 Thlr. 12 1172Oſtpr. Pfandbr. s 97 Disconto h

Eiſenbahn Artien.
ne

Volleing. Zf. Zf.Amſt. Rott. 4 (101 bz. u. B. Schl. Lt. B. 100 B. 100 G.
Acrnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 95 G.Brl. Anhalt. 4 1161 G. do. Pr. B. 4 93!/, a 93 bz.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 101 bz.
Berl. Hamb. 4 104 a bz. [Rhein. Stm. 4 86 B.
do. P. Obl. 41 101 B. do. P. Obl. 4 SBrl. Stettin. 4 112 a bz. u. G. do. v. St. gar. 3

»Bonn- Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 bz. u. G.
Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 4Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 77 B.Köln Mind. 4 965/, a bz. u. G. do. P. Obl. 5 1007, V.
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 (95 G.Cr. Ob. Schl. 4 78 B. 77 G. W B. G.-0. 4 81 B.
Dresd. Görl. 4 102 G. do. P. Obl. 5 102 G.
Düfſ. Elberf. 4 G. Zarsk. Selo. 70 B.Vid P. Obl. 93 G. Duſttunge-
ggnitz. Bogen SHmb. Bergd. 4 7 eKiel Alton. 4 109/, G.

Leipz. Oresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 83 B.Löb. Zittau. 4 Berg. Märk. 50 85 B. 84 G.Magd. Hlbſt. 4 115 B. Berl. Anh. B. 45 106 G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70 2do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 50 SN. Shl. Mk. 4 89 bz. d. Thür. V. 20 841 B. 84 G.
do. P. Obl. 4 94 B. Magd. Witt. 30 833/, bz.
do. P. Obl.) 5 1027/, B. Mecklenburg. 80 64 B. 63 a bz.

Neodb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 718/, bz.OSchl. Lt. A. 4 1071 B. Rh. St. Pr. 70 92 B.
do. P. Obl. 4 Starg. Poſ. 50 83/, G.

Leipzig, den 3. September.

Ange Staatspapiere. Ange-Staatspapiere. Hoch Geſucht en u Zu von Geſucht

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 5 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 91 S à 4 à 1039 im

kleinere à 3 14 F. udo. do. v. 500 101
Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 100 72von 1000 u. 500
kleinere

Königl. Pr. Steuer
Kredit- Kaſſenſch.
à 39 im 20fl. F.
von 1000 u. 500
kleinere

Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im
14 F.von 1000 u. 500
kleinere

Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 3
von 500
von 100 u. 25

S. laufitzer Pfand
briefe à 39

S. lauſitzer Pfand
briefe à 31

Lpz.-Drsd. Eiſenb.
P.-Obl. à 3 W

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31/, in Pr. Ct.

pr. 100
Hamb. Feuerk.-Anl.
à 3 (300 Mk.
Bco.150

o2i, And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin-
germ Ausmünzfu-

ße auf 100Conv. Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

ct. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſnb.
Actien à 100

pr. 100
SächſiſchBaier. do.

pr. 100
Sächſiſch-Schleſ. do.

pr. 100
Chemnitz Rieſaer
do. à 100- pr. 100

Löbau- Zittauer do.
pr. 100

Magd.-Lpz. do. incl.
Div. Scheine do.

pr. 100 220,

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

mn Gol
9



bz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. September.

Im Kronprinzen Hr. v. Mahl m. Gem., Mitglied des Jnſtituts
von Frankreich a. Paris. Hr. Ober Ger Advokat Schmidt m.
Gem. a. Kiel. Hr. Lieut. v. Trolle m. Gem. a. Schweden. Hr.
Gutsbeſ. Nathuſius a. Hundisburg. Hr. Partik. Nathuſius a.
Althaldensleben. Hr. Stud. Kaſemann a. Heidelberg. Hr. Ju-
ſtizComm. Gottſchalk a. Breslau. Hr. Prof. Dr. Fritſch a.
Würzburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwalm a. Erfurt Beck a.
Frankfurt, Carl a. Leipzig, Meyer a. Hamburg, Siegele a.
Pforzheim. Hr. Graf v. Eſterhazy m. Dienerſch. a. Ungarn.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gablenz a. Neiße. Hr. K. K. Offiz.
v. Bodenhauſen a. Prag. Hr. Gutsbeſ. v. Lanzky a. Stargard.
Hr. Lieut. v. Wenge a. Eisleben. Hr. Criminalrath Schardt-
mann m. Fam. a. Berlin. Mad. Carl a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Schulz a. Elberfeld, Wigand a. Straßburg, Lucius a.
Cöln Heymann a. Würzburg. Hr. Rent. Lindemann a. Dres-
den. Hr. Advokat März a. Hannover. Hr. Juwelier Hopfe a-
Stettin

Stadt Zürich: Hr. Geh. Ober Finanzrath v. Reitzenſtein a. Ber
lin. Die Hrrn. Rent. Brida de Leſſolo, de Villeneuve u. Gay
a. Turin. Die Hrrn. Kaufl. Wecker a. Frankfurt, Delahaye
a. Offenbach, Schulze a. Berlin. Hr. Amtsrath Helling a.
Schraplau. Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Ritterguts
beſ. Zabel a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Halle a. Leipzig,
Martens a. Hamburg, Müller u. Kuhn a. Nordhauſen Senckel
a. Siegen, Gericke a. Lahr, Herzfeld a. Gladbach, Lehmann a.
Hamburg, Nagel a. Eöln.

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg

Goldne Kugel:

Elsnitz. Hr. Partik. Taubert a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Engert
a. Radeburg. Hr. Legat.Sekr. v. Haßfeld a. Wien. Hr. Kam
merherr v. Liebenthal a. Poſen. Die Hrrn. Forſt Cand. Löllo
char u. v. Bautolée a. Tharand. Die Hrrn. Kaufl. Renner a.
Schönwalde, Marx a. Cöln, Ulrich a. Gerbſtedt. Hr. Gaſtw.
Bilke a. Potsdam. Mad. Bettega a. Torgau.

Goldnen Löwen Hr. Landw. Herrfurt a. Crumpe. Die Hrrn.
Kaufl. Moſel a. Breslau, Wollger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Funke a. Wittenberg. Hr. Oberlehrer Dittmann a. Calbe. Hr.
Partik. Schulenburg a. Altona. Hr. Dr. phil. Klemertz m. Fam.
a. Berlin. Hr. Partik. Maltze a. Plock. Die Hrrn. Kaufl.
Doöörfler a. Rheinsberg, Roſenfeld a. Göttingen, Eberſtein a.
Kaſſel. Hr. Muſikmſtr. Ganke a. Lyon. Hr. Oekon. Wagen
fuhr a. Baiern.

Mad. Hanitzſch u. Hr. Mundkoch Hanitzſch a-
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Levin a. Deſſau, Groß a. Berlin.
Hr. Fabrik. Muüller a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Levi a.
Erfurt, Elkahn a. Deſſau, Goldſchmidt a. Berlin. Hr. Rentier
Altmann a. Weimar. Mad. Lohmann a. Dürrenberg.

Hr. Arzt Dr. Morgenſtern a. Eisleben. Die
Hrrn. Stud. Langkovel u. Bartholdy u. Hr. OLGAſſeſſ. Schmidt
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sauerbrey a. Hinternach, Joos
a. Offenbach Deichner a. Mainz, Mielen a. Wetzlar.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Leipzig Eichhorn
a. Lauſcha. Hr. Schirmfabrik. Hahn a. Petersburg. Hr. Regi-
ſtrator Horn a. Berlin. Hr. Stud. Lapemann a. Eldena. Hr.
Papierfabr. Rißling a. Zeitz. Hr. Schauſp. Harmke a. Det-
mold. Die Hrrn. Kaufl. Dittrich a. Erfurt, Lippmann a.
Aſchersleben, r a. d. Schweiz. Hr. Amtm. Wittig
ar Bunzlau. Hr. Partik. Geler a. Stettin. Die Hrrn. Stud.I Goldnen Ring: Hr. Jngen.Offic. Kuſtier a. Hersfeld. Hr. Pre

9 Scholar Wehlheim a. Berlin.Hr. Kaufm. Leßner a. Nord-
hauſen. Hr. Geometer Heinzelmann a. Magdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Moosberg a. Dresden Leſſer a. Brotterode, Clie a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Seidel a. Arlesheim.

Hr. Cand. Kirchberg a. Magdeburg.

diger Wehlheim a. Langenrode.
Hr. Cand. Karf a. Langenſalza.

ler Alier a. Munchen.
Scholar Roſenhagen a. Breslau.

Engliſcher Hof: Hr. Freih. v. Graffenried a. Bern. Die Hrrnu.a Jr'rd Hr. Gaſtw. Schnabel a.
—mmmw2D2D am Trereree ev

Fabrik. Ludwig u. Reif a. Chemnitz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß zur bürgerlichen Beglaubi-
gung der Geburts-, Heiraths- und
Sterbefälle von Juden im Bezirke
des unterzeichneten Gerichts der

Königliche Land- und Stadtgerichts
Rath Herr Bertram (Hoſpitalplaßz

Nr. 1994 e. wohnhaft)
als beſtändiger Kommiſſar ernannt worden
iſt, daher ſich an dieſen (oder Wochentags
früh zwiſchen 10 12 Uhr, an Herrn
Kanzlei Direktor Benemann, im Land
und Stadtgerichts Gebäude, 2 Treppen
hoch Zimmer Nr. 26.) die Betheiligten mit
ihren Anträgen wenden, und ſofortiger
mündlicher Belehrung über das, was etwa
noch beigebracht werden muß, gewärtig hal-
ten wollen.

Halle a./S., den 28. Auguſt 1847.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Eine gut rentirende aber nur eine
ſolche ſtädtiſche oder ländliche Gaſtwirth-
ſchaft im Preiſe von 3000 bis 6000 Thlr.
oder auch bis 8000 Thlr. wird zu kaufen
geſucht durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Hr. Hiſtorien Ma

Simon u. Erzenbaum a. Berlin.
Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Edelſtein u. Hr.

a. Berlin. Hr. Oekon. Meyer u. Hr. Kaufm. Liebner a. Leipzig.
Hr. Courier Roſchoff a. Petersburg.
ner u. Klein a. Berlin, Rothe a. Hamburg Lehner a. Weimar,
Corbany a. Ofen.

Partik. Roſenberg

Die Hrrnu. Kaufl. Schaff

Hr. Banquier Spiſſe m. Fam. u. die Hrrn.
Kaufl. Allert u. Nebert a. Berlin. Hr. Prediger Heimel u. Hr.

ner a. Breslau.

Bekanntmachung.
Die Ausführung einer Reparatur an

dem hieſigen Hospital- Gebäude ſoll von
uns zufolge höherer Verfügung an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Li-
citationstermin auf

den 10. September d. J. Vormittags
11 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, wozu
wir qualificirte Werkmeiſter mit dem Be-
merken einladen, daß der Koſten-Anſchlag,
welcher auf 340 Thlr. 4 Pf. feſtgeſetzt iſt,
im Termine vorgelegt und die anderweiti-
gen Bedingungen bekannt gemacht werden
ſollen.

Löbejün, den 3. September 1847.
Die Hospital-Jnſpeetion.

Ein junges gebildetes Mädchen, das
ſeit mehreren Jahren die Erziehung und
den Unterricht jüngerer Kinder mit dem be-
ſten Erfolge leitete und hinlängliche Kennt-
niſſe im Franzöſiſchen beſitzt, wünſcht zum
1. October a. e. unter beſcheidenen Anſprü-
chen ein anderweitiges Engagement. Nä-
here Auskunft iſt zu erfragen in der Bar-
füßerſtraße Nr. 123 zwei Treppen hoch.

3000 Thlr. werden auf erſte Hypothek
zu leihen geſucht durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Oekon. Andrä a. Hohndorf. Die Hrrn. Kaufl. Lehnert u. Kauf

Anzeige.
Zur praktiſchen Ausbildung junger Mäd-

chen in der bürgerlichen und feinern Koch
kunſt, wie auch im Wirthſchaftlichen über
haupt, bietet mein Gaſthaus die paſſendſte
Gelegenheit, und mache ich daher die reſp.
Eltern und Vormünder darauf aufmerkſam,
daß ich geſonnen bin, unter ſpezieller Lei
tung meiner Frau, junge Mädchen, denen
an wirthſchaftlicher Ausbildung gelegen, in
meinem Hauſe aufzunehmen.

Die hierauf Reflektirenden werden höf-
lichſt gebeten, durch portofreie Anfragen
ſich von dem Näheren in Kenntniß zu ſetzen.

C. A. Schaaf,
Beſitzer des Gaſthauſes »Z3um Schwane

in Delitzſch.

So eben erſehen und iſt bei C. A.

Schwetſchke u. Sohn in Halle zu

n Sachſen
von Joh. Sporſchill.

2te Aufl. 8. mit 30 Stahlſt. cart. 1 Thlr.
Jedem, der Sachſen bereiſt, und als

Reiſeerinnerung empfohlen.
Verlag von C. A. Händel

in Leipzig.

Weiße Bohnen kauft Bunge iu Rabatzz.
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Der Central- Verein fur Deutſchland

bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
Herr F. Ehrenberg in Hallezum Haupt- Agenten deſſelben ernannt iſt. Wir erlauben uns deshalb Jnduſtrielle, Gewerbtreibende, Tech-

niker und alle, welche bei der Land wirthſchaft und den damit verwandten Zweigen intereſſirt ſind, in allen Angelegenhei-
ten wenn neue Maſchinen, neue Erfindungen und Verbeſſerungen, Apparate 2e. angekauft oder ver-
kauft werden ſollen, an denſelben zu verweiſen. Auch wird genannter Agent über Plan und Zweck unſeres Unterneh
mens gern jede desfallſige Frage beantworten, ſowie unſere Proſpecte, Bekanntmachungen und Vereins- Berichte (Anzeigen von
Gegenſtänden, die von den durch den Central-Verein ernannten Prüfungs-Commiſſionen der Empfehlung würdig befunden wurden,
unter Angabe der Preiſe) gratis ausgeben.

Leipzig, den 1. September 1847.
Das Directorium des Central-Vereins.

Adolph Henze. G. Pönicke.
E. Wagner, Secr. u. Rend.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige mache ich hiermit bekannt, daß der erſte Bericht beſonders für Landwirthe und
Mühlenkbeſitzer von Jntereſſe bei mir gratis zu haben iſt.

Halle, den 4. September 1847. F. Ehrenberg,
Haupt-Agent des Central-Vereins für Deutſchland.

Zur Beſetzung der Unter-Agenturen: Alsleben, Cönnern Gerbſtedt, Gröbzig, Landsberg, Lauchſtedt, Löbejün, Wettin, Schaaf-
ſtedt und Schraplau wollen ſich cautionsfähige, gut empfohlene Agenten bei mir noch melden. F. Ehrenberg.

Preiſen
Pianoforte, neue und gebrauchte, empfehlen bei größter

Auswahl zu den billigſten
Rahnefeld Co., Rathhausgaſſe Nr. 247.

Mannſchießen.
Unſer diesjähriges Mannſchießen findet

den 10., 11. und 12. September d. J.
ſtatt, wozu wir auswärtige Freunde hier-
durch einladen.

Lauchſtädt, den 4. September 1847.
Der Vorſtand

des Bürger-Jäger-Vereins.

Ein ordentlicher ehrlicher Burſche kann
jederzeit als Lehrling eintreten beim Tiſch-
lermeiſter. Fr. Laurenz in Löbejün.

Bei R. Mühlmann iſt erſchienen;
Ahlfeld, Fr. des Spielers Gang und

Ende eine Erzählung fürs Volk. geh.
2 Sgr.

Als Gärtner
findet ein unverheiratheter ſolider Mann,
welcher den Gemüſebau und die Baum-
zucht verſteht, und darüber, ſowie über ſein
Wohlverhalten glaubhafte Zeugniſſe aufzu
weiſen hät, einen Dienſt im Gaſthofe zu
Beyderſee.

Einladung.
Heute Geſellſchaftstag und Tanz im

Salon.
Ratſch in Böllberg.

Schablonen.
Eine Partie ganz neue Kanten und

Wandmuſter für Maurer empfiehlt
Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Durch Familien Verhältniſſe veranlaßt,
mich einem andern Wirkungskreiſe zu wid-
men, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen,
daß ich mein Leinen-Commiſſions-
Lager von Herren Friderici G Co.
in Leipzig aufgebe und meine ſämmt-
lichen Waaren zu den billigſten Preiſen
verkaufe.

Jch empfehle deshalb mein noch voll
ſtändig aſſortirtes Lager von Damaſt-,
Jacequard-, Zwillich- und allen an-
deren Arten Leinen- Waaren zur ge-
fälligen Beachtung.

C. E. Gebhardt,
Neunhäuſer Nr. 199.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Glaſermeiſter Brand, Schmeerſtraße
Nr. 710.

Reife Ananas,
in ſaftreichen Früchten von verſchiedenen
Größen, ſind fortwährend zu haben im
Wuchererſchen Garten vor dem Ober-
ſteinthor beim Gärtner Müller.

Ein im Herzogthum Sachſen, 2 Stun-
den von Leipzig entkegenes Landgut, mit
freundlichen Gebäuden und einem Areale
von 250 Morgen ſehr ſchöner Felder und
Wieſen, ſoll nebſt dazu gehörigem ganz
completten und ſtarken Jnventario beſon-
derer Verhältniſſe halber ſchnell verkauft
werden und iſt Näheres auf portofreie

Anfragen unter Chiffre H. L. post. rest.
Leipzig zu erfahren.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Geſuch.
Ein junger Menſch, mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehen, wünſcht als
Lehrling in ein lebhaftes Materialgeſchäft
ſchnell ein Unterkommen zu finden. Re-
flectirende werden erſucht, ihre Bedingun-
gen an J. G. Eckſtein in Eisleben ge-
fälligſt abzugeben.

Pferde- Verkauf.
Auf den 9. Septbr. e. Vormittags um

9 Uhr ſollen 8 10 Stück überkomplette
Arbeitspferde auf dem königlichen Domainen
Amte zu Wimmelburg meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden. Auch ſind 150 Stück
März Schaafe und Hammel aus freier
Hand gegen baare Bezahlung in Pr. Cour.
daſelbſt zu verkaufen.

Melcher.

Jn meinem Hauſe am Kirchthore iſt
eine Wohnung beſtehend aus 4 Stuben,
Küche, Kammern und Zubehör nebſt Gar-
tenantheil, zum 1. October zu vermiethen.

Kreye, Zimmermeiſter.

Saugeferkel ſind auf dem Rittergut
Dammendorf zu verkaufen.

Beſten cypriſchen Vitriol bei E. Voigt,
gr. Klausſtraße Nr. 892.

MHöktel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.
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